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Rinder , 5163 oder 1,1 y Farren und 44634 oder 9,8 Y Ofen . Unter dem 3 Monate big
1½ Jahre alten Jungvieh waren 113 663 oder 69,3 / Rinder und Kalbinnen , davon 21414
oder 18,8 /

ſprungfähige Tiere , 5168 oder 3,1 % Farren und 45 189 oder 27,6 Stiere und
junge Ochſen . Gegenüber dem Vorjahr hat ſich das Rindvieh um 716 Tiere oder 0,1 fj vermehrt .

Nach der Raſſe waren im Berichtsjahr 522 752 Stück oder 78,1 / großes Höhenfleck⸗
vieh ( Simmentaler ) , 7236 Stück oder 1,1́ ſonſtiges Schweizervieh , 29 212 Stück oder 4,4 oj
Hinterwälder Vieh , 45 907 Stück oder 6 , Vorderwälder Vieh und 64005 Stück oder 9,5 %
gehörten ſonſtigen Raſſen und Schlägen an .

Zur Herbſtbeſtellung wurden 269 457 Stück Rindvieh ( 1905 : 270 482 ) verwendet ; davon
waren 233 050 weibliches Rindvieh , 36 179 Ochſen und 228 Farren .

Zuchtfarren wurden 5133 ermittelt , davon waren 4734 Gemeindefarren , 24 gekörte und
375 nicht gekörte , d. h. zur eigenen Zucht verwendete Privatfarren .

Der Beſtand von 54 467 Schafen ſetzt ſich zuſammen aus 21 904 oder 40,2 Mutter⸗
ſchafen , 1133 oder 2 , / Böcken und 31430 oder 57, ) Hämmeln , Jährlingen und Lämmern .
Die Abnahme des Schafbeſtandes gegenüber dem Vorjahre um 2356 Stück oder 4,1 fo trifft die
Mutterſchafe , Hämmel , Jährlinge und Lämmer , während die Böcke eine Zunahme um 63 Stück zu
verzeichnen haben .

Von den 550 163 Schweinen waren 2505 oder 0,½ Sprungeber , 47098 oder 8,5
Zucht⸗ und Mutterſchweine , 48 432 oder 8,8 / ſonſtige nicht zur Zucht verwendete Schweine über
1 Jahr , 362 141 oder 65,8 / Jungſchweine bis zu 1 Jahr und 89 987 oder 16,4 % Ferkel .
Der Beſtand der Schweine hat ſich gegen das Vorjahr um 81798 Stück oder 17,5 o vermehrt .
Die Zunahme im Berichtsjahr trifft ſämtliche Kategorien .

Von den 116870 Biegen waren 2631 oder 2,2 ¼ Böcke wnd 114239 ober 9776 %
Geißen und Zicklein . Die Zahl der Ziegen hat gegen das Vorjahr um 1884 oder 1,6
zugenommen .

Von den 113132 Bienenftöden Hatten 17383 oder 15,4 0, gewöhnliHe , 95749 oder
84,6 ° bewegliche Einrichtung . Gegenüber dem Vorjahr haben die Bienenſtöcke um 3695 oder
3,2 / abgenommen , darunter auch ſolche mit beweglicher Einrichtung (Dzierzon) .

Das Federvieh beſtand aus 120 811 oder 4,4 / / Gänſen , 62 614 oder 2,3 Enten , 260871
oder 9,6 Tauben , 2272014 oder 83 , % Hühnern und Hahnen und 3211 oder „1 %0
welſchen Hühnern . Die Geſamtzahl des Federviehs nimmt die höchſte Stelle im abgelaufenen
Jahrzehnt ein . Gegenüber dem Vorjahr hat eine Vermehrung des Geflügels um 50 458 Stück oder
1,9 / ſtattgefunden , und zwar haben die Gänſe um 9614 , die Enten um 237 und die Trut⸗
hühner um 229 abgenommen , die Tauben und die Hühner und Hahnen haben dagegen eine Zunahme
um 2377 bezw. 58 161 erfahren .

Von den 65047 Hunden entfielen auf die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern
( au 16 Ab Stener ) 19050 ober 29,8 O, anf die übrigen Gemeinden ( 3u 8 Mb Stener ) 45 997 oder
70 , / . Gegen das Vorjahr haben fich die Hunde um 1162 oder 1,8 vermehrt , und zwar
haben ſie in den Gemeinden erſterer Art um 185 oder 1,5 %, in den übrigen Gemeinden um
977 oder 2,2 zugenommen . Die Zunahme der Zahl der Hunde hält ſeit 1881 an .

3. Die Farrenhaltung im Jahr 1906 .

( Pgl . Band XXIII , Jahrgang 1906 , Nr . 5, Seite 119 u. . )

Nach den Berichten der Farrenſchaukommiſſionen wurden im Jahr 1906 insgeſamt 4717
Farren ( 29 weniger als im Vorjahr ) zur Zucht verwendet ; davon waren 4684 oder 99,3 5

Gemeindefarren ( darunter 11 in 6 Gemeinden noch als dingliche Laft gehalten ) und 88 oder 0 , /ĩ
gekörte Privatfarren . Außerdem wurden bei der Viehzählung am 1. Dezember 1906 : 375 nur
zur eigenen Zucht verwendete nicht gekörte Privatfarren ermittelt , welche , weil der Schau nicht
unterſtehend , hier außer Betracht bleiben . Die Zahl der bei der Schau für tauglich befundenen
Gemeindefarren betrug 4381 oder 93,5 % ( 1904 : 4392 oder 93,6 ) ; davon erhielten dag Prädifat
vorzüglich 196 oder 4,2 ° , gut 2707 oder 57,8 o , genügend 1478 oder 31,5 %); ſchlecht bezw. für
Zuchtzwecke nicht geeignet waren 303 oder 6,5 f der vorgeführten Gemeindefarren , darunter
befanden ſich 19 , die für zu jung befunden worden waren . Für 1892 oder 40,4 % im abgelaufenen
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Jahr abgängig gewordene Gemeindefarren ( wovon 9 umgeſtanden ) ſind 1918 oder 40, % neu

eingeſtellt worden ; 112 Gemeindefarren fehlten , d. h. waren gur Beit der Shau nicht eingeſtellt .

Von den Gemeindefarren waren Eigentum der Gemeinde 4564 oder 97,4 % ( 1905 : 4566 oder

97,3 %) , des Farrenhalters 120 oder 2, / ( 1905 : 138 oder 2,1/8 ) . In Verpflegung der Ge⸗

meinde befanden fih 2361 Farren oder 50 , fl ( 1905 : 2382 oder 49,7 0 ) in ber des Farren -

halters 2323 oder 49,6 fo ( 1905 : 2362 oder 50,3 ) . Bon den Gemeindefarren wurden 74 oder

1,6 % wegen jugendlichen Alters von unter 1½¼ Jahren noch nicht oder nur ausnahmsweiſe zum

Sprunge verwendet ; 985 oder 21,0 % waren 1 —2 , 1622 ober 34,6 ° —83 , 1148 oder

24,5 —4 , 604 oder 12,9 % —5 und 251 oder 5,4 %é 5 Jahre alt und älter .

Die Veredlung der einheimiſchen Schläge hat auch im Berichtsjahr weitere Fortſchritte ge -

macht . Von der großen Höhenfleckviehraſſe mit hellem Pigment ( Simmentaler ) wurden 4227 oder

. 90,2 Tiere ermittelt , wovon 1490 Stück ober 31,8 Yf der reinen Simmentaler Raſſe ange -

hörten , 243 oder 5,2 / Kreuzungsprodukte derſelben bildeten . Der Anteil der Braunviehraſſe und

Deren Kreuzungen betrug 18 oder 0,4 %8, auf den Wälderſchlag und deſſen Kreuzungen entfallen

zuſammen 439 Farren oder 9,4/ %, Davon gehörten dem Vorder⸗Wälderſchlag 235 und dem Hinter⸗

Wälderſchlag 204 an .

Von den Gemeindefarren gingen in 7 Gemeinden 18 Stück mit den Kühen zur Weide .

Farrenſtallungen gab e3 1941 , wovon mur 43 als unbefriedigend bezeichnet wurden ; von den 1941

Sprungplätzen wurden 98 unbefriedigend befunden. In 584 Gemeinden wurde Sprunggeld erhoben.
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Die 33 gekörten Privatfarren beſprangen 1172 weibliche Tiere ; vermutlich bleiben dieſe
Zahlen , da eine Verpflichtung der Beſitzer zur Angabe nicht vorliegt , hinter der Wahrheit nicht

unerheblich zurück .

Auf 1 Gemeindefarren kamen 90,s Kühe und ſprungfähige Kalbinnen , auf 1 Zuchtfarren

überhaupt 90,1 .

Karlsruhe . — Drud der C. F. M ullerſchenHofbuchdruckerei.
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